
             APPLE TREE  
  - WORK IN PROGRESS !?- 

WORK IN PROGRESS- WIP : 
« Diese Bestände…stehen als ungebundenes Kapital…herum.., 
nehmen unnötigen Platz in Anspruch und gelten, soweit sie nicht 
unmittelbar in Bearbeitung sind, grundsätzlich als Verschwendung. » 



Die Streuobstwiese im 
Spannungsfeld zwischen 

Naturschutz und Landwirtschaft 

Erfahrungsbericht aus 12 Jahren Aufbau eines 
Streuobstbetriebes im landwirtschaftlichen 

Nebenerwerb 

Fachtagung «Streuobst mit Zukunft » 
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Häufige Frage : Rentiert sich denn das ?? 



Chronologie eines „Appel-Start-up“ 
Å DAS STARTKAPITAL .  Gründung 2011 , 3,9ha Wiese von BVVG ersteigert mit 40  

ca. 60 Jahre alten Kirschbäumen, ca. 20 Stk. 70jährigen Birnbäumen und 8Stk. 
70jährigen Apfelbäumen 

 

Å Marke    2013 

Å Biozertifizierung seit   2015  :  Zu früh, deshalb 2016 für gesamten Betrieb 
Ersteinführungsförderprämie abgelehnt  

Å vÙçíĆĀÀúÙĖ ²ÙĖÿÀĖ÷ġĥĀçĚıÙĖÌĥĀÓ ˧¢ĴēíĚÎë KÀĖĸ˨ ĚÙíġ ʶʴʵʺ 

Å A. Bosse/M. Bosse  Ausbildung Obstbaumfachwart/in Potshausen/ 
Niedersachsen            2016- 2018 

Å Zulassung für EU- Programm Schulobst     2018  Probleme Lieferumfang, 
Kontingent, Saft 

Å Registriertes Lebensmittelunternehmen    2018   Problem Etiketten  

Å Mitglied Landschaftspflegeverband Harz    2018 

Å Mitbegründung Harzer Streuobstverein e.V. Wernigerode 2020 
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POMOLOGENVEREIN seit 2015, BUND seit 2017, NABU seit 2022 
Mitglied Landesgruppe Sachsen-Anhalt im Landesverband „SÄCHSISCHES OBST e.V.“ e.V.  seit 2020 



Kennzahlen 2022 
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Å Landwirtschaftliches Einzelunternehmen im Nebenerwerb 

Å Landkreis Harz, Sachsen-Anhalt 

Å 18 ha Eigentum sowie ca. 1,0 ha Pacht 

Å Kein Anspruch  für rekultivierte Flächen auf Betriebsprämie 

Å Ca.  15 ha Streuobstwiesen, Rest Grünland/ Brachland/ Wald 

Å 14 Standorte im Radius von ca. 10km 

Å Baumschule mit ca. 300 Bäumen 

Å Annika Bosse,  BWLer  :  Fördermittel, Marketing, Vertrieb 

Å Dr. Matthias Bosse, Arzt : Personal, Technik, Obstbau, Entwicklung, Finanzierung 

Å z.Zt. 5 Mitarbeiter: zwei 1. AM, 3 geringfügig Beschäftigte (plus Saisonkräfte)  



 ca.1.550 Bäume  

Baumbestand Juli 2022 

Nach Alter: 
   
> 40 Jahre 580 Bäume 
10 – 40 Jahre 50 Bäume 
< 10 Jahre 920 Bäume 

Nach Wuchs: 
   
Hochstamm 75% 
Halbstamm 20% 
Buschbäume 5% 

Wein, Beerenobst und Feigen sind nicht enthalten. 
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Å Äpfel ca. 600 

Å Birnen  ca. 360 

Å Süßkirschen ca. 250 

Å Sauerkirschen ca. 67 

Å Pflaumen ca. 115 

Å Aprikosen 35 

Å Pfirsiche 25 

Å Quitte 15 

Å Mispel 8 

Anzahl Bäume nach Obstarten 
(ohne Baumschule) 

ÅWacholder 35 

Å Speierling 3 

Å Haselnuss 8 

ÅWalnuss 15 

Å Esskastanie 10 

Å Elsbeere 3 

Å Sanddorn 15 

Å Kornelkirsche 8 
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Sortenerhalt 

Å Ca. 230 Apfelsorten 
Å Ca. 55 Birnen 
Å Ca. 25 Pflaumen 
Å Ca. 40 Süßkirschen 
Å Ca. 23 Sauerkirschen 
Å Ca. 20 Aprikosen/ Pfirsiche 
Å Ca. 14 Walnüsse/ Haselnüsse 
Å Ca. 10 Quitten 
Å Ca. 10 Trauben 
Å Ca. 10 Beeren 
Å Diverses Wildobst 

 

Fachtagung »Streuobst mit Zukunft » 
www.traditionsobst.de  

15.07.2022 

Probleme: Geringe Unterlagenauswahl, falsches Baumschulmaterial, Sortenbestimmung, 
Standortbedingungen, Pflege 



Technik 
Å Schlepper, New Holland, T3030, 48PS     ca . 23 Tû 

Å Schlepper ISEKI, 25 PS                                                  ca. 21 Tû 

Å Mulcher , Maschio       ca . 4,5 Tû 

Å Jeep, Suzuki Jimny                                                        ca.9,5 Tû 

Å Mercedes Gl , 3,5t Zuglast    ca.15,5 Tû 

Å Husquarna  Allradmäher    ca . 7,0Tû 

Å Traktorenkippanhänger 1,5t , 2Stk.    ca . 2,0Tû 

Å Zisternenanhänger 4000l     ca. 3,0Tû 

Å PKW-Anhänger, 2Stk. 0,75 und 1,0t      ca. 3,0Tû 

Å Minibagger  Wacker - Neuson                     ca. 11 Tû  ca . 10Tû 

Å Verkaufswagen       ca.15 Tû 

Å Mobile Mosterei RINK         ca . 20Tû 

Å Kühlzellen                          ca . 7 Tû 

Å Kettensägen, 4Stk.            ca . 2Tû 

Å Erdbohrer, 2 Stk Rasenmäher, 2 Stk. Freischneider,  ca. 2Tû 

Å Balkenmäher etc.     ca .  2,0 Tû 

Å Wasserpumpen,  3Stk Hauswasserwerke     ca . 3,5 Tû 

Å Tiefbrunnen, 2stk mit Bewässerungssystem                ca. 40 T û 

Å Geplant  : Steiger  



Teuer: Rekultivierung 

Rekultivierung per Hand und mit Hochleistungsmulchern 

Hier: Altbestand mehr 
als 100 Bäume/ha  
Deshalb  Anmeldung 
nur als Dauerkultur 



Der weite Weg des 
Streuobstapfels …. 
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Produktauswahl 



Wir sind so frei:  
Frisches Obst von Mai bis Mai 



Å Einzelhandel 

Å Kinder-  und Jugendeinrichtungen  

Å Privatpersonen, Firmen  

Å Altersheime, Krankenhäuser  

Å Konditoreien, Gaststätten, Hotels, Getränkehandel 

Å Brennereien  

Å Geplant: Hofladen 

(Regionale) Kunden 
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Regionale Kreisläufe ?? 

ÅEinerseits fordert und fördert der Gesetzgeber 
regionale Initiativen (RENN Regionale Netzstellen 
Nachhaltigkeitsstrategien, Netzwerk Zukunft 
Sachsen-Anhalt e.V. etc.) 

ÅAndererseits wirkt der Gesetzgeber mit unflexibel 
übernommenen EU-Vorschriften der Entwicklung 
regionaler nachhaltiger Vermarktung entgegen 
(Bsp. Lebensmittelhygiene, Bioprodukte, 
extensive landwirtsch. Produktion ) 
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Bag in Box 5 Liter (3-5 Sorten) 
  3 Liter (2-3 Sorten) 
 
Flaschen   0,2 Liter (1 Sorte) 
  0,33 Liter (1 Sorte) 
  1 Liter (3 Sorten) 
 
Tafelobst:  Apfel, Birne, Pflaume, Süßkirsche, Sauerkirsche,                   
  Weintraube, Feige, Pfirsich, Quitte, Mispel 
 
Brennobst: Apfel, Birne, Pflaume, Süßkirsche, Sauerkirsche 
 
Likör:                       Süßkirsche 
Obstler:  Süßkirsche, Apfel-Birne 
 
Fruchtaufstrich: ca. 4 Sorten eigene, ca. 6 Sorten in Kooperation 
 
Jungbäume, Brennholz, Wertholz, Ruhe 

Produkte 2022 

Fachtagung «Streuobst mit Zukunft » 
 

NABU-Bundesgeschäftsstelle, 
Helmholtzzentrum für Umweltforschung 

   
Bonn, 15.07.2022 



wŜŎƘƴǳƴƎ Υ α{ƛŜ erwarben ein garantiert unbehandeltes Nahrungsmittel. Unser Obst wie auch 

unsere Säfte sind pestizidfrei, ebenso verwenden wir keine im Bioobstbau (wie z. Bsp. bei 

Produkten mit dem Bio-Siegel, Bioland, Demeter usw.) zugelassenen Kupfer- oder 

SchwefelspritzmittelΦά 

  



Produktion / Vertrieb 

Å Kundenpflege, Kontakt mit Produktionspartnern (z.B. Mosterei) 

Å Produktaufklärung, mangelnde Produktkenntnis  des Kunden 

Å ˧MĀĀÙĖÙ˨ ĥĀÓ ÄĥĠÙĖÙ uĥÀúíġÄġĚ÷ĖíġÙĖíÙĀˋStreuobstlabel  

Å Schädlingsbekämpfung, Wühlmaus etc. 

Å Diskontinuität des Ertrages und Diskontinuität der Produktauswahl  

 

Å Lagerung, Kühlung 

Å Personal, Produktionsstättengestaltung , Hygiene 

Å Mangelnde Erfahrung im Obstbau und Beweidung 

Å Preisgestaltung ( Konkurrenz:  BIO-GĖĆĠÀĀÌíÙġÙĖˋ˨¢ĖíġġÌĖÙġġæÀëĖÙĖ˨ˋ
Frei- Gemeinnützige Träger, Schrebergärtner)  

Å Vermeidung von Aufpreisvermarktung  

Å Authentizität  von Hersteller und Produkt  

Å Vorschriftendichte  Fachtagung «Streuobst mit Zukunft » 
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Marketing 
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Betriebswirtschaftliche Kennzahlen 

zum Ende Juni 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

(Angaben in €) 

Personalkosten 1.147 6.993 7.111 9.748 9.749 20.166 49.611 46.005 44.104 

Betriebsergebnis -3.778 -10.879 -13.498 -13.915 -19.106 -46.989 -63.364 -68.587 -71.547 

Betriebs-einnahmen 0 47 1.972 986 2.289 3.633 19.061 14.166 28.671 

Anlage-vermögen 0 0 51.144 54.163 58.447 140.623 204.943 236.935 257.759 

  BWA – Entwicklung seit Gründung 

Aufwand 2010 bis 2021: ca. 700 T€ 
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Agrar-Fördermittel 

ÅMS 80           6.50/ Baum    max. 100 Bäume/ha ; Stammhöhe ! 
ÅOK 21/31   403,-/273,-  Ökol. Anbauverfahr., Grünlandpflege, SEIT 2022 NUR 

BIOTIERE !! 
ÅOK 23/33   1657,-/975,-  Ökol. Anbauverfahr., DK , mind. 100 Bäume/ha 

 
 

Å FN 10       180,-   bis 15.6. Mahd und Zweitnutzung 
Å FN 11       300,-   ab 15.7. Mahd 
Å FN 12/13   450,-  Beweidung mit Schafen/ Rindern/ Ziegen;  
Å FN 15        ???     Hütehaltung Schafe/ Ziegen/ Rinder 

 
Å 2018/19 keine FNL- Neuanträge möglich, voraus. erst 2021  ( UNB 14.5.2019) 
Å BETRIEBSPRÄMIEN  ??? 
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Warum wird biozertifizierter Streuobstanbau (MS80/OK31) in Sachsen - Anhalt als 
zukunftsweisende Form extensiven Obstanbaus agrarlich  geringer gefördert als 
sog. Dauerkulturen ( OK33)? 

 

Schließt Nachhaltigkeit und Extensivität Gewinnerzielungsabsicht und Rentabilität 
aus ? ( Vgl. Beurteilung Finanzamt ) 

 

Wohin gehört unsere Firma? Naturschutz? Landwirtschaft? Wirtschaft?   
Bundesministerium f. Wirtschaft,Grundförderquoten: Folgende Grund-Förderquoten für Ansiedlungen werden 
gewährt: • 40% Industrieunternehmen • 50% KMU 

Welchen Wert und welche Würdigung haben Ökosystemdienstleistungen? 

       Im „Fördermitteldschungel“ 

                                 Konkrete ăFºrdertºpfeò: 

Å LEADER möglich (50%) 

Å ALFF ( Agrarfördermittel möglich)  

Å Keine Lottomittel, da nicht gemeinnützig  

Å Projektförderung ( Netzwerk Stadt -Land), private ăGºnnerò 

Å Versuche:  Leader -Projekt: Schulungszentrum, Nadelöhr Landesverwaltungsamt ; EIP AGRi (Landw . 

Produktivität u. Nachhaltigkeit), Kontakt ifls, aufwändig ; Stift. Umwelt, Natur und Klimaschutz ( neg , da 

gewinnorientiert), GAK Nichtprod . invest  Naturschutz : kein Flächenkauf, Keine Nachpflanzung     uswéé. 



Naturschutz- Ja bitte !?? 

Dr. Bosse Traditionsobst 
www.traditionsobst.de 

15.10.2020 



Naturschutz- Ja bitte !? 

www.traditionsobst.de 

Traktor oder Weidetier ?  
Mähzwang oder Mähzone? 



 

Vollautomatisch tröpfchenbewässerte Streuobstanlage, 
Projekt ab 2016  

Å Tiefbrunnen, 35m 

Å ca. 350m 

Hauptleitung.  

Å Ca. 2600m 

Nebenleitung in 

22 Reihen für 

insgesamt ca.240  

Bäume  
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Dreimal pro 
Woche nachts für 
4 Std. mit 2 bis 5 
Tropfern pro 
Baum; 
1,5l pro Tropfer 
pro Stunde. 
 



 Erweiterung ăBienenhausò und 

Rekonstruktion ă¥bstlerhausò ab 

2020: 

 

Streuobstzentrum  Osterholz  
&ÌÍġÙËÌÙÛɯËÜÙÊÏɯ/ÙÖÎÙÈÔÔɯȬ-ÌÛáÞÌÙÒɯ2ÛÈËÛ-+ÈÕËɁ 
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Checkliste für „Geschäftsidee Streuobst“ 

Á Beginn möglichst bis 40. LJ 
Á Örtliche Bedingungen (Hof? sonst. Räume? Flächen vorhanden? Bäume vorhanden ?) 
Á Regionale Vernetzung mit Kunden, Geschäftspartnern, Politik ? 
Á Konkurrenzsituation? 
Á Pers. Voraussetzungen ( BWLer? Landwirt?Obstbauer?Naturschützer?Millionär? ) 
Á CAVE: Förderquote gering, Prosperitätsgrenze? 
Á Eigenkapital? Einkünfte?  CAVE:  Leider keine DENKMALSCHUTZREGELUNG (innerh. 

10-12 Jahren 90 bis 100% der Kosten abschreibbar) 
Á Behörden (Sachsen-Anhalt) : wenig Kenntnisse der Thematik , wenig Beratung, 

intensive Kontrollen 

Fachtagung »Streuobst mit Zukunft » 
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Allg. Anregungen 

Å Streuobstfördermittel statt Ökolandbaufördermittel priorisieren  

Å LW-Fördermittelrichtlinien und NL -Fördermittel abstimmen  

Å LW-Fördermittel auf Tauglichkeit für Streuobstanbau überprüfen (Bsp. 

Dürre, Bsp. Schulobstprogramm)  

Å Info -und Vernetzungsplattform für Streuobstanbauer im MULE  

Å Vermarktungsunterstützung für Streuobst  

ÅăKlasse Streuobstò im Bauernverbänden / Obstbauverbänden   

Å Kartografierung  und Eigentumserfassung an Feld -und Wirtschaftswegen  

Å Nutzungsmöglichkeit GIS -Programm  für Eigentumswechsel überprüfen  

Å Verpachtungs - und Verkaufsgebahren   BVVG problematisch  

Å Externe Fördermittelvergabepraxis überprüfen, z.B. Lotto (lieber weniger, 

dafür langfristig)  

Å Intensivere Kontrolle der Aufpreisvermarktung  (Insbes. Großmostereien)  

 

www.traditionsobst.de 



Aktuelle Vorhaben 
Å Kooperationsverbesserung / Lobbyarbeit  

Å Digitales Kataster  

Å Öbstlerhaus  und Schulungs -/Gerätehaus fertigstellen  

Å Tröpfchenbewässerungsanlage  (ca.1,5 ha)  

Å Bepflanzung weiterer 1,5 ha ; Entbuschung  einer Fläche an A36  

Å Direktvertrieb stärken , Food -Truck nutzen  

Å Senkung Produktionskosten durch intakte Bäume, eigene 

Mostung  und weniger Transport, digit . Kataster, Lageroptimierung, 

Pfl¿ckhilfené.. 

Å Aktive Mitarbeit im Verein  ă Nordharzer Streuobstwiesen e.V.ò 

 

www.traditionsobst.de  



Vielen Dank ! 

 
  

www.traditionsobst.de  
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